
.189

Zn t e l l i g e n z >B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenburg , Nagold und Horb.

Im Verlag der Schram mischen Buchdruckerey.

Nro. 41. Freitag dm 21. Mai 1824.

1. Gememschafmche Oberamtliche
Verfügungen.

H. Besondere Amtliche Verfügungen»
Oberamt Rottenburg»

Rottenburg  a . N . ( Ankündigung
des landwirthschaftlichen Partikular -Festes .)
Ueber die Abhaltung des dießjnhrigcn land.
wirthschaftlichen Partikular - Festes dahier
wird ein besonderes Programm im Drucke
erscheinen , man findet jedoch für z,vockma-
ssig , diejenigen Landwirthe in der Nahe
und Ferne vorläufig zu benachrichtigen , daß
bas landwirthschaftiiche Partikular - Fest da-
hier am 15 . Juni d. I . Statt finden wer¬
de. Ausser den 16 Kbnigl . PreiS - Medail-
lcn wird auch Heuer der hiesige landwirth¬
schaftliche Bezirks - Verein 11  Geld - Preise
an diejenigen Landwirthe , welche preis¬
würdiges Vieh zur Schau bringen , und
keine Kbnigl . Preis - Medaillen erhalten,
durch seinen Vorstand austheilen lassen.
Um den entfernten und minder bemitttclten
Diehhaltern die Theilnahme an dem Feste
zu erleichtern , und in Rücksicht , daß die
Pferde - , - Farren - , Schaas , und Schwein-
Besitzer mit vieler Mühe zu kämpfen ha¬
ben , bis sie ihre Thiere auf den Schau¬

platz bringen , hak die Oberamts - Körper¬
schaft beschlossen, daß jeder , der einen
Z oder 4jährigen . fehlerfreien Hengst aus
was immer für einer Gegend des Landes
zum Feste bringt , für jede Stunde Entfer¬
nung hin und her 50 kr. Reise - Entschä¬
digung aus der Amtspfleg - Casse sich zu er¬
freuen haben solle. Die zjährigen Hengste,
kdnnen zwar auf die Kbnigl . Preis - Me¬
daillen nach dem Gesetz keinen Anspruch
machen , dagegen wird der hiesige land-
wirthschaftliche Bezirks Verein bei AuSthei-
lung seiner Preise auf schöne und fehler,
freie Zjährige Hengste besondere Rücksicht
nehmen.

Die Reise - Entschädigung für jeden
Schaafhalter , Farren - und Schwein - Be¬
sitzer besteht ohne Rücksicht der Entfernung ^
in 2 fl> 42 kr. und wenn ein Schaaf - Hal¬
ter Widder und Mutter - Schaafe  zugleich
zur Schau bringt , so erhält ein solcher die
doppelte Entschädigung.

Die Preise beim Pferde - Rennen beste¬
hen in 4 , Z , 2 und 1 Kronenthaler nebst
seidenen Fahnen . Am Tage des Festes
wird dahier auch ein Pserdemarkt abgehal¬
ten und einem stadträthlichen Beschluß ge¬
mäß hat sich derjenige , welcher sein Ijähri.



190

gsr Fehlen um den höchste» Preis verkaufst
eivcs Prämiums Von 2 fl . 42 kr. zu er¬
freue » , und eben so erhalten die , welche
ihre 2 und zjahrigen Fohlen ohne Rücksicht
des Geschlechts um den höchsten Preis ver¬
kaufen , je ein Pramium von 5 fl . 24 kr-
aus der Stadt Casse. Nach beendigter Preis-
Derthcilung werden verschiedene Volks - Be¬
lustigungen statt finden , als ein großes
Hirschschicßcn mit bedeutenden Gewinnsten,
ein Sackspringen , Baumklettern rc. woran
jeder Liebhaber Theil nehmen kann.

Der — von der AmtSkdrpcrschaft ge¬
troffene Einrichtung läßt hoffen , daß das
hiesige Fest dieses Jahr recht zahlreich werde
besucht werden , und es wird nur noch be¬
merkt , daß für die Unterbringung der ein¬
zelnen Viehgattungen hinlänglich gesorgt
und am Tage des Festes weder Brücken,
noch Pflaster - Geld erhoben werde.

Den 9 . Mar 1824.
K. Lberamt.

Nottenburg  a . N . ( Erdffnung einer
neuen Sommer - Fohlen - Waide ) . Au Em¬
porbringung und Veredlung der Pferde¬
zucht hat die diffeitige Lberamtskdrperschaft
unterm 20 - v . M . die Errichtung einer

Fohlenwaide auf ihre Kosten beschlossen,
und zu diesem Behufe von der Gemeinde
Thalheim in der Steinlach , zunächst dem
bekannten Markl -Fieckcn Mdssingen , die dor¬
tige Viehwaide auf dem Farrenberg , wel¬
che bisher vom Monat Mai an bis ins
Spätjahr jährlich über 200 Stück Rind¬
vieh ernährte , auf 9 Jahre vorläufig ge¬
pachtet . Bereits sind die erforderlichen An.

ss-n , und solche Vorkehrungen getroffen,
daß bis zum jgten Juni d. I . die Waide
erdffnet werden kann . Wenn nun gleich
diese Waide - Anstalt zunächst für den Ober,
amtS - Bezirk Rottenburg errichtet wird , so
ist doch die Amtskbrperschaft geneigt , auch
nicht Amts - Angehdrige an dieser gemein,
nützigen Anstalt Theil nehmen zu lassen.
Es wird daher zur allgemeinen Kenntniß
gebracht , daß die Oberamtskörperschaft die
Bezahlung des jährlichen Pachtgelds über,
nimmt , auf ihre Kosten die Waide ein.
richten und unterhalten läßt , die Hirten
und das übrige Personal belohnt , für An¬
schaffung der benbthigten Fourage sorgst
und sich nur mit einem mäßigen Waidgeld
begnügt , welches für das kauende Jahr
1324 von 1. Fohlen im ersten Altersjahr
— 5 fl, ; von einem 1 jährigen — : »
6 fl. z von einem 2 jährigen— 7 fl. ; und
von einem Z jährigen — : > zfl . beträgt.
Diese Taxe bezieht sich jedoch nur auf
Amtsangehdrige ; ein Auswärtiger bezahlt
nach den eben angegebenen Alters - Stufen
8 / 9 , 10  und 11  fl . — Außer dem Waid¬
geld hat der Fohlenbcsitzer durchaus keine
Auslage zu übernehmen . Die Cur - und
Arznei ^ Kosten bezahlt gleichfalls die Amtse
kdrperschaft , und eben so leistet diese Er¬
satz , wen » ein Fohlen durch Nachlässigkeit
ober Schuld der Hirten , oder des Aufsichts-
Personals zu Grunde geht ; dagegen wenn
ein solches an irgend einer Krankheit kre-
pirt , wird keine Entschädigung zugesichert.
Für die Leitung und Aussicht der ganzen
Anstalt besteht eine Commission aus sach¬
kundigen und rechtlichen Männern , dieordnungen wegen Erbauung eines zweck¬

mäßigen und geräumigen Fohlcnstallrs mit strenge darüber wachen wird , daß die Feh¬
den dazu gehörigen Nebengebäuden getroffen , len täglich gehörig gereinigt über die Nacht-
die Statut «» für diese neue Anstalt entwor . zeit und bei schlimmer Witterung im Stalle
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«ahrhaft gefüttert , und zur bestimmten Zeit
auf - und von der Waide getrieben werden,

so daß also jeder Fohleubesitzer über die
Warth und Pflege seine« Thieres ganz be¬
ruhigt seyn darf . Diejenigen Pferdcbesitzer
also , welche ihre Fohlen der disscikigen Wai¬
de - Anstalt anzuvertrauen gedenken , haben
sich in aller Bälde entweder bei der Unter¬
zeichneten Stelle , oder bei dem Revierfbr-
ster Fehlcisen in Mbssingen zu melden , und
solche Vorkehrungen zu treffen , daß bis
zum jüten Juni ihre Fohlen in Mbssingen,
Von wo aus die Uebernahme derselben ein¬

geleitet werden wird , elntrcffen . Die Sta¬
tuten selbst kbnnen sowohl dahier , als bei
dem Revierfbrster Fehleiftn in Mbssingen
zu jeder Stunde eingesehen werden , und
es wird nur noch bemerkt , daß in dem
gegenwärtigen Jahr nur Stullen - und Wal¬
lachen - Fohlen auf die Waide angenommen
werden.

Den 16ten Mai 1824«
K . Oberamt.

Oberamt Nagold.

Nagold . Sämtliche Orts - Vorsteher
des dieffeitigen Oberamts - Bezirks erhalten
hiemit den Auftrag , bis den 22 . d. M.
unfehlbar hieher zu berichten:

1) wie viel Fohlen seit dem 1. Juni 1825.
im Ort gefallen sind , und zwar mit
Bemerkung deS Unterschieds , ob die
Slutren von Hengsten des Land - Be¬
schäler - Stalls oder der Privat - Be-
fchäihalter belegt waren,

und
2) wie viel zur Nachzucht taugliche Slut-

tcn im Ort vorhanden sind.
Den 14. Mai 1824-

K. Oberamt.

Oberamtsgericht Nagvkd.
Nagold.  Zur Schulden - Liquidation

verbunden mit einem Versuch zu einem
Borg - oder Nachlaß -Vergleich in der Gannt-
Sache des verstorbenen RothgcrberZ und
Stadtraths , Gottfried Adam Lehre , ist

Dienstag der 1. Juni
anberaumt , und wird solche Morgens 8 Uhr
in dem Rathhaus zu Nagold beginnen.
Die Gläubiger , weiche hiebei weder in
Person , noch durch Bevollmächtigte erschei¬
nen und ihre Forderungen nicht gehbrig
beweisen , oder wegen derselben und der et,
waigen Vorzugs - Rechte keine schriftlichen
Recesse auf den bestimmten Termin einrci-
chen , werden durch Len am Schluffe der
Verhandlung auszusprechenden Präciusiv-
Bescheid von der Gannt - Masse ausge¬
schloffen werden . Zugleich werden auch die
Bürgen des Gcmeinschuldners aufgerufen,
sich bei dieser Verhandlung einzufinden.
Es wird nach Möglichkeit mit dem Aus¬
spruch des Praclusiv - Bescheids auch der —
des Prioritäts - Erkenntnisses und die Pub-
lication des DerweisuugS - ProjectS verbun¬
den werden.

Den 28 . April 1824«
K. Oberamtsgericht.

Stadtschultheißenamt Tübingen.

Tübingen.  Der Bürgerschaft wird
aus der Kbniglichen Verordnung vom 25.

Juni 1818 , die allgemeine Einführung der
Schuh -Pockcn-Jmpfung betreffend , Folgen¬
des zur Nachachtung bekannt gemacht:

Jedem , nach dem Zt . Dezember 1816
gebornen Kinde sind vor Ablauf seines drit¬
ten Lebensjahres , sofern es noch anste¬
ckungsfähig ist , di« Schutz - Pocken einzu-
impfen.
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Gellnzt die Impfung nicht , so ist sie
nach Zwischenräumen von wenigstens drey
Moneien noch ein - und ndthigenfatls noch
zwcpmal zu wiederholen . Eme Ausnahme
kann nur auf die Erklärung eines legitimen
Arztes über die stattgefuridene » Hindernisse
der Impfung gegründet werden.

Verwaiste Kinder sind auf Anordnung
der Ortsobrigkeit zu impfen , welche der
Impf - Arzt aufzufordern hat , dergleichen
Kinder , auch ohne Beystimung deS Pflegers,
zu der Einimpfung abzuliefern . Bey den
übrigen sind die Aeltern für die Vollziehung
des Gesetzes verantwortlich , und diese ha¬
ben für jedes solcher Kinder , dessen Anste¬
ckungs -Fähigkeit nach zurückgelegkem drit¬
ten Jahre noch nicht für getilgt angesehen
werden kann , wenn kein genügender Grund
der Unterlassung der Impfung vorliegt , ei¬
ne Strafe von ZO kr. , welche , so lange
das Kind in demselben Zustande sich befin¬
det , bis zur Vollendung des 1/jtcn Lebens¬
wahres alljährlich wiederholt und mit jedem
Jahre um 50  kr . erhbht wird , an die Ge¬
meinde - Casse zu bezahlen . Ausserdem soll
künftig von allen , nach dem 31 . Dec . 1816
gebvrnen Personell niemand in ein Waisen¬
haus , Semtnarium oder anderes Convict
ausgenommen , niemanden die Bcsuchung
der Gymnasien , der lyeacn und der Uni¬
versität gestattet , niemand bei einer Hand-
wcrkszunft eingeschrieben , oder zu einer
auf die bffentliche Geschäfts - Praxis oder
ein bffentiiches Amt sich beziehenden Prü¬
fung zugelassen werden , ein Wanderbuch
erhalten oder Heurathen dürfen , er habe
denn die Tilgung seiner Ansteckungs - Fä¬
higkeit gehbrig dvcumenlirt , vdcr unterwerfe
sich der Schütz - Pocken - Impfung.

Den 19. Mai 182 -4.
Stadtschultheißenamt.

Tübingen. (Forderungen an Stu¬
dierende betreffend . ) Da man schon häu¬
fig zu bemerken gehabt hat , daß einige we¬
sentliche Bestimmungen des K . EdictS v.
24 . Febr . 1g08 . die Schulden der Studie¬
renden betr . nicht so beachtet werden , wie
es sowohl für das Interesse der Gläubiger
und Schuldner , als für die Geschäfts - Ord¬
nung beim Justitiaramt wünfchenswerth
wäre , so findet das Necktoratamt für nd-
thtg , in Erinnerung zu bringen

1) daß die Forderungen von Handwerks-
leuten  für Arbeiten , die sie einem
Studierenden machten , wenn sie wuß,
ten,  daß der vorige Handwerksmann
des nemlichen Gewerbes für seine For¬
derung noch nicht befriedigt war —
unbedingt nichtig sind;

2) daß die unter H . 1 — 4.  jenes EdictS
benannten Forderungen an Studierende,
wenn sie auch in Beziehung
auf die Summe legal sind,  doch
ihre Rechtskraft verlieren , wenn sie
nicht innerhalb vier Wochen nach er-
reichterSumme  dem Justitiaramt
«" ' gezeigt werden.

A) daß alle Schulden an Wirthe — ausser
für gewöhnliche d. h. regelmäßige Mor¬
gen --, Mittags - und Abend - Kost —
illegal sind.

Es versteht sich übrigens von selbst , daß
wegen einer illegalen Schuld nie amtliche
Hülfe zu deren Beitreibung , auch nicht ver¬
suchsweise , verlangt werden kann.

Den 17 . Mai 1824.
Rektoratamt der Universität.

Schübler d. Z. Rektor.

Tübingen.  In Gemäßheit oberamtS-
gkrichtlichen Decrets werden die Gläubiger
des Christoph Ldsch, Weingartners von hier
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zu der Schulden - Liquidation und Versuch
eines Borg - und Nachlaß - Vergleichs auf

Dienstag den 1. Juni , Vormittags 9 Uhr
mit dem Anfügen vorgeladen , daß diejeni.
gen , welche dieser Aufforderung nicht Ge,
nüge leisten , durch das in der nächsten Ober¬
amtsgerichts - Sitzung auszusprcchende Prä-
clusiv - Erkenntniß von der Masse werden
ausgeschlossen werden.

Den 17 . Mai 1824.
Stadtrath.

Tübingen . ( Liegenschafts - und Fahr¬
niß - Verkauf ; Gläubiger - Vorladung .) Au»
der Derlassenschafts - Masse des kürzlich ver¬
storbenen Johannes Lachenmann , Becker»
dahier , ist die fämmtliche Liegenschaft zum
Verkauf ausgesetzt.

Diese besteht in
Gebäude:

Die Hälfte von ungefähr Ztel eine» Hau¬
ses sammt Gärtlen beim Spital.

Wi escn:
Die Hälfte von 1 Morg . Li Vrtl . 51 Rth.
in der Thesiskling.
1 Morg . auf der Viehweide.
Z Vrtl . 2 Rth . am linken Qcsterberg.

Die Liebhaber kdnnen sich bei Hr . Stadt¬
rath Stammler melden , und mit demselben
einen vorläufigen Kauf abschließen.

Am Montag den 24 . Mai d . I . wird
mit der Fahrniß - Auctivn im Lachenmann-
schen Hause der Anfang gemacht werden,
wovon man die Liebhaber mit dem Anfü¬
gen in Kenntniß setzt, daß sich die zu ver¬
kaufende Fahrniß durch alle Rubricken er¬
strecke.

Zugleich werden auch die Gläubiger
beS verst . Lachenmann aufgefordert , sich am
Dienstag den 1. Juni früh 7 Uhr auf hie¬

sigem Rathhaus vor dem Waisengericht ein-
znsinden , um ihre Forderungen anzugebcn
und gehdrig zu beweisen , widrigenfalls sie
sich die — durch Unterlassung der Angaben
— entstehenden Nachtheile selbst zuzuschrei¬
ben haben würden.

Den 19 . Mai 1824.
Waisengericht.

Derendingen. (Aufruf an die Bürg¬
schafts - Gläubiger des verstorbenen Georg
Mahler , Bauers . ) Auf Ansuchen der
Wittwe des Georg Mahler , Bauern von
hier , werden alle diejenigen , gegen welche
derselbe Bürgschafts - Verbindlichkeiten ein¬
gegangen hat , auf diesem Wege aufgefor¬
dert , binnen 90  Tagen ihre Ansprüche bei
dem hiesigen Orts Vorstand geltend zu
machen , widrigenfalls den Mahlcrischen Er¬
ben ihre Einreden Vorbehalten bleiben.

Den . 7. Ma » 1824 « .
Waisengericht.

Kusterdingen,  OberamtSgerichtS Tü¬
bingen . ( Schulden - Liquidation . ) lieber
das Vermdgen des Stephan Walker , Bür¬
gers und Taglbhncrs , und des Jakob Knob-
lich , Bürger und Webers , ist auf den Fall,
daß kein Borg - oder Nachlaß - Vergleich zu
Stande kommt , der Gannt oberamisgericht-
lich erkannt und zur 'Schulden - Liquidation
Mittwoch der 26 . Mai d. I . bestimmt wor¬
den. Es werden deßhalb sämmtliche Gläu¬
biger derselben und deren Bürgen aufge¬
fordert , an gedachtem Tag . und zwar die
des Stephan Walker Vormittags 3 Uhr
und die des Jakob Knvblich Nachmittags
1 Uhr auf dem Rathhaus in Kusterdingen
entweder in Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte zu erscheinen — ihre Forde¬
rungen zu liquidsten und sich über einen
Borg - oder Nachlaß-Vergleich zu erklären.
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widrigenfalls sie sich die daraus entstehenden
Nachtheile selbst zuzufchreiben haben.

Den 26 . April 1824.
Annsschreiberei Tübingen und

Gemeinderath Kusterdingen.
Rottenburg. (Kost - und Brod -Lie-

ferungs - Akkord ) Bis Montag den 24 . Mai
Vormittags 8 Uhr wird die Unterzeichnete
Stelle die Lieferung des Brods und der Kost
für die in dem hiesigen Arbeitshaus befind¬
lichen Corrcktionairs auf den Zeitraum vom
1 . Juli bis letzten Decbr . 1824 im dffent-
lichen Abstreich veraccordiren , wozu man
in - und auswärtige Liebhaber hiemit ein¬
ladet.

Den 7. Mai 1824.
K . Ober - Inspektion

des Zwangs - Ärbeits - Hauses.
Riedlingen. (Wirthschafts Verkauf .)

Das der Oberamts - Corporation Riedlingen
gehörige , mit dem dinglichen Wirthschafts-
Rechte versehene , Wirthshaus zum Kreutz
in Heiligkreutzthal , hiesigen Oberamts , wird
nebst einer besonder stehenden Scheuer und
einem nach der Länge des Hauses anstoßen¬
den Garten als freies Eigenthum verkauft
werden.

Die Verkaufs - Verhandlung , womit,
falls kein annehmlicher Kaufs - Preis erzielt
werden kbnnte , ein Pacht - Versuch auf die
Dauer von 6 — 12  Jahren verbunden wird,
geht Dienstags den 8- Juni d. I . Vor¬
mittags 8 Uhr , in dem zum Verkaufe aus¬
gesetzten Hause selbst vor und werden sehr
vortheilhafte Kaufs - und Pacht - Bedingniffe
gemacht werden.

Den 14 . Mai 1824.
OberamtSpfleger Stoß.

Bdrstingen,  ObcrAmts Horb . ( Ver¬
leihung der dortigen Schaafwinterung ) Die
Schaafwinterung zu Bdrstingen, wozu der

Futter - Ertrag von 10  Morg . Thalwiesen,
der Heu - Zehenden von 26 Morg . Wiesen,
500 Stück Stroh zum Schneiden , sodann
das erforderliche Unterstrcu - Stroh , nebst
einem geräumigen Schaafstalle gegeben wer¬
den , wird am Samstag den 12- Juni d.
I . Nachmittags 2 Uhr , auf Z Jahre ver¬
liehen werden.

Menfaüsige Liebhaber werden eingela¬
den , an gedachtem Tage bei der Verhand.
lung im Wirthshause zu Bdrstingen sich
einfinden zu wollen.

Den 14. Mai 1324-
Freiherrlich v. Raßler ' scheS

Rentamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Von demDermbgen des jung

Christian Sinner , Christian - ) Sohn , sind
folgende Güterftücke zum Verkauf ausgesetzt:

Weinberge:
ungefähr Z Morgen im Kaftbach,

— ^ — — Buckcloh,
— Z — — Kreuzberg.

Käufe kdnnen abgeschlossen werden mit
Sladtpfleger

_ Knaus.
Tübingen. (Haus - Verkauf .) Ein

neu - erbautes Ostockigtes Haus , sehr hell,
gegen die Sommer - Seite gelegen , mit
7 heizbaren Zimmern nebst Nebenzimmern,
wovon drei die schdne Aussicht in das Ne-
ckarihal haben und meistens pai - tor-ro sind,
4 Küchen und 4 Kammern , Stallung zu
4 bis 5 Stück Vieh , 2 gewölbten Kellern,
nicht weit vom Haus ein Schweinstall nebst
einer Holzlege zu 2 bis Z Meß , ist aus freier
Hand zu verkaufen . Liebhaber kdnnen das
Nähere bei Ausgeber dieß erfahren.

Den 10. Mai 1824.

*) In Nr ». stand ausVersehen Michel Sohn.



Tübingen . Werdas halbe Neckar¬
bad theilweise kaufen will , kann sich bei
den Forstbauer ' schen Erben melden . Erster
Theil besteht in einer Stube nebst Stuben,
kammer und Küche , einem gewölbten Kel¬
ler , Bad - Gerechtigkeit , der Hälfte von
der vorder » Bühne und der Hälfte von
der hintern Bühne , so wie auch in einem
Küchengarten . Zweiter Theil besteht in ei¬
ner Stube nebst Stubenkammer , Küche
und einem Haus - Oehrn , wo man ein
Meß Holz hinsetzen kann , alles mit einer
Thür geschlossen, der Hälfte an der hintern
Bühne , einemKüchcngarten und einemHolz-
Schvpfen . Dritter Theil besteht in einer
Stube nebst Stubenkammer , an dieser wie¬
der eine große und eine kleine Kammer nebst
Küche , alles mit einer Thür geschlossen,
einem Stall zu 4 bis 5 Stück Vieh , der
Hälfte von der vorder » Bühne , einer gro,
ßen Heu - Bühne im Grech und einem Kü¬
chen- Garten.

Den 15. Mai 1824.
Gottlieb Forstbaner,

Drechsler - Obermeister.

Tübingen. (Obst,Most feil . ) In
dem Pfarrhausc in Hageloch sind 5 — 6 Al¬
mer vorzüglich - guter Obst Most um bil¬
ligen Preis zu haben . Das nähere bei

Kaufmann Arnold.

Tübingen. (Lehrlings .Gesuch .) ES
wird ein junger Mensch von guter Erzie¬
hung von einem Saifensieder allhier in
die Lehre zu nehmen gesucht. Ausgeber
dieß sagt das Weitere.

Tübingen.  In einem der frequen¬
testen Gasthbfe von hier wird ein junge«
Mensch von guter Erziehung und den nb-
Ihtgen Vorkenntniffen als Kellner in die

Lehre zu nehmen gesucht. Ausgeber dieß
sagt das Weitere.

Den 18. Mai 1824.

Tübingen.  Unterzeichneter macht hie-
mit bekannt , daß bei ihm achte , wasserfeste
Hüte zu haben sind , die weder im kalten
noch kochenden Wasser an ihrer Festigkeit
etwas verlieren und auch an Leichtigkeit
jeden andern fabrtcirten Hut weit übertref»
sen . Auf Verlangen können Proben abge¬
geben oder bei ihm täglich eingesehen wer¬
den , auch verspricht er billige Preise.

Roller,  Hutmachermeister.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Ein Logis, nahe bei der Kirche , in einer
der frequentesten Straßen , bestehend in ei¬
nem ganz neu erbauten Zimmer , nebst Al-
coven , einer schbnen Küche , Holzlege und
Platz im Keller , ist bis Martini zu beziehen.
Ausgeber dieß sagt das Weitere.

Tübingen.  Nahe bei dem Markt ist
bis Jakobi für eine kleine Haushaltung ein
Logis zu beziehen ; Attsgeber dieß sagt da»
Nähere.

Tübingen.  Wer ein ganz gut co»r-
ditivnirtcs Forte Piano zu miethen gedenkt,
kann sich bei Ausgeber dieß melden.

Den 15. Mai 1824.

Tübingen.  Bei den Unterzeichneten
sind alle Gattungen von Grieß - und ande¬
rem Mehl in bester Qualität zu haben , auch
versprechen sie billige Preise.

Carl Binder , Bäcker.
Elias Schultheiß , Bäcker.

Rottenburg. ( Spiegel frisch zu be¬
legen . ) Diejenigen , welche verdorbene
Spiegel haben , und solche wiederum neu



belegt zu haben wünschen - belieben sich ge¬
fälligst an mich zu wenden , wobei ich gute
und billige Bedienung zusichere.

Fr . Lav . Edelmann,
junior.

Tübingen.  Wer ungefähr 2^ Vrtl.
125 Rth . Weinberg in der Maderhalde ne¬
ben Jakob Waiblinger und Bettelvogt Dot,
teler

ferner 2 Vrtl . 1Z5 Ruthen Weinberg im
Urschrein,

ferner 2^ Vrtl . im Oestcrberg neben
Christoph Haug und Matthäus Hartmcier,

ferner ^ Vrtl . 10 Rth . Weinberg und
ungefähr 2Z Vrtl . Vorleben im Urschrein
neben sich selbst und Christoph Schmid,
aus der Masse des Johann Ludwig Bblzle
kaufen will , kann sich beivrm Gememdes"
Inspektor Wehel melden.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

^ In Tübingen.
Geborne:

Den 5. Mai dem Hrn Chirurg , und Accou-
cheur Barth ein Knabe.

— 8 « — dem Beck Binder ein Knabe.
- -̂ 9 . — dem Beck Hecker ein Mädchen.
- — dem Weing . Krauß ein Mädch.

C0 pulirtc:
Den 9 . Mai Johann Christoph Schramm,

Weing . , mit Maria Dorothea Sumer,
Weingartners lcd. Tochter.

-Johann Jakob Dieter , neu an¬
genommener Bürger uno Kutscher , mit
Friedericke Reichlin , Kutschers hint.
Witlwe.

_ _ Gottlob David Kost , Weing .,
mit Sophia Regina Karrer , Weing.
hint . ehel . Tochter.

Den 9. Mai Johann Friede. Heller , Glaser-
Meister , mit CatharinaBarbara Schott,
Chaussee - Bestanders hint . led. Tochter.

(Den 16. Mai I82ck. feierten Jakob Fried¬
rich Mozer , Weingartner , alt go Jahr
6 Monat , und Ursula , geb. Stümpf.
lin , alt 76 Jahr , in hiesiger Stifts¬
kirche ihr Shejubileum nach zurückge¬
legtem zojährigem Ehestand in Gegen¬
wart von 5 Kindern und 6 Enkeln .)

Gestorbene:
Den IZ . Mat Christian Friedrich Nißle,

Seckler , starb an Entkräftung , alt
75 Jahr.

— 14 . —. dem Weing . Kehrer starb ein
Kind an Gichtern , alt 1 Jahr 2 Mt.

In Rottenburg.
Stadtpfarrei St . Moriz.

L -eborne:

Den 4 . Mai Constantin , Sdhnl . des Jos.
Wendelin Stark , Webers.

— 5. — Constantin und Wilhelm , Zwil¬
lings - Sdhnl . des Joseph Saile , Haf¬

ners.
— 6. — Stanislaus , Sdhnl . des Martin

Daub , Saifensieders.
— 11 .' — Sophia , Tdchterl . der ledigen

.'Alohsia Volmer.
C 0 p u l i r t e.

Den 10 - Mai Gabriel Hofmeister , Schu¬
ster , mit Jungfer Elisabethe Hofmeister.

— 12 . — Chrispin Hahn , Schuster , Witt-
wer , mit der ledigen Maria Anna
Leibfried.

G est0 rb en e:
Den 12. Mai Wilhelm , Sdhnl . deS Jo¬

seph Saile , Hafners , an Gichtern , alt
8 Lage.
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